
DOMSCHULE SCHLESWIG 
Gymnasium der Stadt Schleswig 
mit altsprachlichem Zweig 

Domschule Schleswig ▫ Königstraße 37 ▫ 24837 Schleswig

Protokoll der Schulkonferenz  
vom 08.07.2025 

Sitzungsleiter:	 Schulleiter Paul Auls 
Anwesende: 	 siehe beiliegende Anwesenheitsliste  
Beginn: 	 	 19.00 Uhr 

TOP 1: Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung 

Auls eröffnet die Sitzung; die bekanntgemachte Tagesordnung wird einstimmig 
angenommen 

TOP 2: Berichte 
a. des Schulleiters 

Auls: Anmeldephase gut verlaufen (131 neue SuS in Jg. 5, mit vollwertiger Latein-
klasse, insgesamt fünfzügig), Abiturprüfungen mit 95 Absolventen, Werbung für 
Mitgliedschaft im Förderverein, Vorfall: Amokdrohung auf der Mädchentoilette 
(wahrscheinlich TikTok-Scherz, Abstimmung mit Polizei und Ministerium: zunächst 
keine Bekanntmachung, allerdings Verbreitung in sozialen Medien, wachsende 
Besorgnis bei Eltern- und Schülerschaft, Elternbrief der Schulleitung, ausstehende 
Aufarbeitung mit Fokus auf die Eskalationsspirale  
Hinkelthein: Meldungen besorgter Eltern beim SEB 
Auls: ausstehende Höhepunkte des laufenden Schuljahres: Zombie-Musicaltag am 
10.07. und Projekttage vom 21.-23.07. 

b. des Vorsitzenden des Schulelternbeirates 

Hinkelthein: Durchführung der Wahlelternabende und Informationsveranstaltungen 
(z.B. Eltern-für-Eltern-Veranstaltung), SEB weiter wichtige Rückmeldeinstanz für die 
Elternschaft, Obstbuffet am Sporttag 24.07. (passive Schüler können unterstützen) 

c. des/der Sprecher/in der Schülerschaft 

Lewis und Leonie: Überstandene Abiturprüfungen, Projekte der SV: erfolgreiche und 
interessante Podiumsdiskussion für den 12. und 13. Jhg., Einsatz für 
Menschenrechte (Amnesty International, Pride Month), großes Interesse für den 
Sozialen Tag (Anmeldefristende 11.07.), intensive Vorbereitung auf die Projekttage, 
stärkere Werbung für die SV in der Schülerschaft  
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TOP 3: Informationen zum Indien-Austausch (MINT) 

Auls: Begeisterung der Teilnehmenden vom Indien-Austausch, Idee einer 
Fortführung in der Zukunft (TOP 3 entfällt weitestgehend wegen Abwesenheit der 
Projektleitenden Grundmann und Siebel) 

TOP 4: Smartphoneregelung an der Domschule (siehe Antrag) 

Auls: intensive Vorbereitung der Lehrerschaft auf dem SET, unerwartete zentrale 
Vorgabe des Ministeriums, Abstimmung der schulinternen Lösung zwischen 
Kollegium und SEB 
Hilscher: Verweis auf bisherige Lösungen, nun stärkere Einschränkung der Nutzung 
von mobilen Endgeräten mit genannten Ausnahmen, Vorschlag auf „Landeslinie“, 
Regelung soll zum neuen Schuljahr in Kraft treten  
Lankhoff: Was passiert mit nicht abgeholten Geräten? 
Hilscher: Geräte werden sicher im Sekretariat verwahrt, bis sie abgeholt werden 
Wolfgang: Was passiert bei Verweigerung der Ausgabe?  
Auls: keine Durchsuchung, aber Anweisung zur Verwahrung im Sekretariat 
Hilscher: Schüler geben ihre Geräte unter Aufsicht des Lehrers selbst dort ab 
Lewis: bisher fehlende Umsetzung der aktuellen Hausordnung, Zweifel an einer 
Verbesserung der Kommunikationskultur, „nicht das Wunschergebnis“ 
Hilscher: nicht nur Lehrerschaft, sondern auch SV bei Umsetzung gefragt, alternative 
Angebote wichtig für den Erfolg, bessere Kontrolle tatsächlich eine Gelingensbe-
dingung, Umsetzung anfangs arbeits- und ggf. konfliktintensiv, aber lohnenswert 
Auls: kein schlechtes Schülerbild, sondern Wunsch eines neuen Gefühls des 
Zusammenlebens, in der Tat mehr Aufsichtsbedarf 

Abstimmung: 
Nein-Stimmen: 7 
Ja-Stimmen: 25 
Enthaltungen: 4 
→ Antrag mit der Mehrheit der Stimmen angenommen 

TOP 5: Erläuterungen zu den aktuellen VERA-Ergebnissen 

Germeroth legt Konferenzmitgliedern den Schulbericht mit den VERA8-Ergebnissen 
in Deutsch, Mathematik und Englisch vor: 8a+b haben mutmaßlich keine 
Ernsthaftigkeit an den Tag gelegt, Leistungen der 8f als altsprachliche Klasse 
hingegen deutlich besser 
Hinkelthein gibt zu bedenken: statistische Aussagekraft wegen fehlender Kausalität 
fraglich 
Germeroth: landesweit Probleme im Fach Mathematik, Lesefertigkeiten schwächer 
(Leseband als schulinterne Gegenmaßnahme), Aufgabenformate für SuS 
ungewohnt, Arbeitsauftrag an Fachkollegen: Entwicklung von Lösungsstrategien 
Halfbrodt: keine nützliches Format für den Unterricht 
Auls: häufige Verzerrungen in Folge der Vergleichsarbeiten (wie auch bei PISA) 
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TOP 6: Bewegliche Ferientage und Schulentwicklungstage im kommenden Schuljahr 

Hilscher: Vorschlag für die Verteilung von drei beweglichen Ferientagen und zwei 
SET auf das kommende Schuljahr: beweglicher Ferientag am 02.02., SET am 03.02., 
Beratungstag am 06.02.; SET am 11.05., zwei bewegliche Ferientage 12.+13.05., 
14.05. Himmelfahrt, 15.05. gesetzlicher Feiertag, aber u.U. Kollision mit dem 13.05. 
(Nachschreibtermin der schriftlichen Abiturprüfungen in Physik) → Fachkollegen 
Wüsthoff und Görmann sowie die APK wären bereit, trotz des freien Tages Abitur 
abzunehmen 
Es werden keine Gegenanträge gestellt. 

Abstimmung: 
Nein-Stimmen: keine 
Ja-Stimmen: 36 
Enthaltungen: keine 
→ Antrag einstimmig angenommen 

TOP 7: Änderungen in der Kontingentstundentafel / beim Leistungsnachweiserlass 

Zur Kontingentstundentafel: 
Auls: neue Kontingentstundentafel im Zusammenhang mit der Einführung des 
Faches Informatik mit insgesamt vier Wochenstunden in Jg. 7 und 8, Stundenstrei-
chungen in den Fremdsprachen, den Gesellschafts- und Naturwissenschaften sowie 
in der ästhetischen Bildung (je eine Stunde abzugeben), Vorschlag der Schule: keine 
Kürzungen in den späteren Profilfächern Physik, Kunst, Geschichte, auch nicht in 
Chemie (in Jg. 9 neu begonnenes Fach) → folglich Streichung in Biologie, Musik und 
der ersten Fremdsprache in Jg. 7 und 8 (Vorschlag im Detail: siehe Übersicht zur 
neuen Kontingentstundentafel), Kürzungen in Jg. 7 und 8 verhindern hier Nach-
mittagsunterricht, Verweis auf um eine Stunde höheres Unterrichtsangebot in 
Orienteriungs- und Mittelstufe der Domschule, u.a. wegen Fremdsprachenorien-
tierung und Medienkunde 
Marschner: Stehen genug Informatiklehrer zur Verfügung? 
Auls: in diesem Schuljahr keine Fachlehrkräfte verfügbar (eine Kollegin im Sabbat-
jahr, eine weitere in Elternzeit), Abordnung einer Informatiklehrkraft von der Lornsen-
schule; eine Kollegin kehrt im kommenden Schuljahr zurück, zudem Informatikfort-
bildung des Kollegen Grusdat → Informatikunterricht wird gewährleistet 
Bodil: Welche Inhalte im Informatikunterricht der Mittelstufe? 
Auls: Grundlagen der Informatik (Datenverarbeitung, Algorithmen, Programmieren, 
Datenbanken), Lerninhalte aus Stufe 6 nachgelagert 

Abstimmung: 
Nein-Stimmen: 3 
Ja-Stimmen: 30 
Enthaltungen: 3 
→ Antrag mit der Mehrheit der Stimmen angenommen 

Um 20 Uhr verlassen zwei Mitglieder der SV die Sitzung der Schulkonferenz (Fiona 
und Jette). 
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Zum Leistungsnachweiserlass: 
Auls: Erlass bietet neue Möglichkeiten (KI, eigene Aufzeichnungen etc.), Zeit lassen 
mit Implementierung des vollen Rahmens, Schulkonferenzbeschluss für 
Neuverteilung der Leistungsnachweise notwendig; bisher eher einseitige Belastung 
zentraler Fächer mit Leistungsnachweisen, Idee: Entlastung und Verteilung auf alle 
Fächer (Vorbereitung auf die Oberstufe) 
Auls präsentiert die Ergebnisse der neuen Verteilung (siehe Abbildungen), Ziel der 
Schulleitung: Wünsche der Fachschaften nach Möglichkeit entsprechen; 
ausstehende Abstimmung innerhalb des Jahrgangs, wann welcher 
Leistungsnachweis abgeleistet wird, um zu starke Ballung zu vermeiden 

Abstimmung: 
Nein-Stimmen: keine 
Ja-Stimmen: 34 
Enthaltungen: keine 
→ Antrag einstimmig angenommen 

TOP 8: Verschiedenes 

Fengler: Am Ende der Sommerferien findet wieder der Campus Latinus mit vier 
Lehrkräften für alle Lateinlernende der Domschule statt. 

TOP 9: Verlesung und Genehmigung des Protokolls 

Thomsen verliest das Protokoll, Auls erfragt Korrekturwünsche und bittet um 
Abstimmung zu dessen Genehmigung 

Abstimmung: 
Nein-Stimmen: keine 
Ja-Stimmen: 33 
Enthaltungen: 1 
→ Protokollfassung angenommen 

Ende:		 	 20.20 Uhr 

gez. Dennis Thomsen, Protokollant 
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